




 

1 
 

Impressum 

Betriebsanleitung VARTA element backup 
 
VARTA Storage GmbH 
Nürnberger Straße 65 
86720 Nördlingen 
Germany 
 
www.varta-ag.com 
Tel.: +49 9081 240 866 060 
info@varta-storage.com 
 
Technischer Service: 
Wenn Sie Hilfe bei der Fehlerbehebung oder der Installation Ihres Geräts benötigen, helfen wir Ihnen gerne 
weiter. Wenden Sie sich dazu bitte an den lokalen technischen Support. Die Kontaktdaten finden Sie unter 
www.varta-storage.de. 
 
DE - Technischer Service:  
technical.service@varta-storage.com  
Tel.: +49 9081 24086 6044 
 
 
 
 
Dokumentnummer: 800768-07 
Stand: 11/2023 
 
 
 

Hinweise an die Elektrofachkraft  
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Allgemeines 

1 Informationen zu dieser Anleitung  

1.1 Symbolerklärung 

In dieser Betriebsanleitung werden die folgenden Arten von Sicherheitshinweisen und Tipps verwendet  

i Kennzeichnet Tipps im Umgang mit dem Gerät. 

1.2 Sicherheitshinweise 

In dieser Anleitung sind die Sicherheitshinweise wie folgt aufgebaut: 

 

 Signalwort 

Art und Quelle der Gefahr! 

Mögliche Folge(n) bei Nichtbeachtung. 

 Maßnahme und Verbote zur Vermeidung der Gefahr. 

1.2.1 Warnstufen 

Signalwort und Warnfarbe kennzeichnen die Warnstufe und geben einen sofortigen Hinweis auf Art und 
Schwere der Folgen, wenn die Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr nicht befolgt werden. 

Warnfarbe / Signalwort Folgen 

 
warnt vor einer unmittelbar gefährlichen Situation, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen und/oder Feuer führen kann.  

 GEFAHR 

 
 

warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation, die zum Tod oder 
zu schweren Verletzungen und/oder Feuer führen kann.   WARNUNG 

 
 

warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation, die zu leichten 
Verletzungen und/oder Sachschäden führen kann.   VORSICHT 

 
 

warnt vor einer möglichen Situation, die zu Sach- und Umweltschäden 
führen und den Betriebsablauf stören kann.  ACHTUNG 

 
  



 

8 
 

1.3 Sicherheitskennzeichen allgemein 

Symbol Bedeutung 

 

Verbotszeichen sind rund, mit schwarzem Piktogramm, auf weißem Grund 
und rotem Rand und Querbalken.  

 

Gebotszeichen sind rund, mit weißem Symbol, auf blauem Grund.  

 

Warnzeichen sind dreieckig, mit schwarzem Symbol und Rand, auf gelbem 
Grund.  

 

Umweltauflagen sind Hinweise auf staatliche Auflagen, die besonders bei der 
Entsorgung zu beachten sind.  

1.4 Warnzeichen 

 

Allgemeines Warnzeichen 

 

Warnung vor Handverletzungen 

 

Warnung vor elektrischer Spannung 

 

Warnung vor Schnittverletzungen 

 

Warnung vor brandfördernden 
Stoffen 

 

Warnung vor Gefahren durch 
Batterien 

 

Warnung vor Nichtbeachtung der Entladezeit. 
Halten Sie mindestens 3 Minuten Wartezeit ein. 
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2.7 Allgemeine Gefahrenquellen 

Werden folgende Hinweise zur Handhabung des Gerätes nicht beachtet, kann dies zu Personen- und 
Sachschäden am Gerät führen, für die VARTA Storage GmbH, keinerlei Haftung übernimmt. 

2.7.1 Gefahr durch elektrische Spannung 

 

 GEFAHR 

Kontakt mit elektrischer Spannung. 

Lebensgefahr durch Stromschlag. 

 Halten Sie den Energiespeicher immer geschlossen. 

 Achten Sie auf Beschädigung der elektrischen Ausrüstung. 

 Lassen Sie Mängel sofort beseitigen. 

 Das Öffnen des Energiespeichers ist nur der Elektrofachkraft gestattet. 

 Das Öffnen des Energiespeichers ist nur im ausgeschalteten Zustand 
gestattet. 

 Halten Sie mindestens 3 Minuten Wartezeit ein. 
 

 

 GEFAHR 

Kontakt mit elektrischer Spannung. 

Lebensgefahr durch Stromschlag am Ersatzstromanschluss. 

 Das Öffnen des Energiespeichers der Elektrofachkraft gestattet. 

 Schalten Sie den Energiespeicher aus. 

 Stellen Sie sicher, dass die Zuleitung des Systems spannungsfrei ist.  

 Halten Sie mindestens 3 Minuten Wartezeit ein. 

2.7.2 Gefahr durch Wasser 

 
 WARNUNG 

Eintrag von Wasser in elektrische Anlagen. 

Eventuell Lebensgefahr und Sachschaden. 

 Kein Wasser zur Reinigung des Energiespeichers verwenden. 

 Keine Behälter mit Flüssigkeiten (zum Beispiel Getränkebecher) auf 
elektrischen Anlagen abstellen. 

 Die relative Luftfeuchte im Raum darf 80 % nicht überschreiten. 

2.7.3 Gefahr durch Brand- und korrosionsfördernden Stoffe 

  WARNUNG 

Lagerung und Benutzung von Brand- und/oder korrosionsfördernden Stoffen. 

Erhöht das Brandrisiko und das Risiko von Stromschlägen. 

 Die oben genannten Stoffe nur an den dafür vorgesehen Orten lagern. 

 Die Anlage nicht mit Säure- Lauge- oder Lösungsmittelhaltigen Mitteln 
reinigen. 
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2.7.4 Gefahr durch Wärme 

 ACHTUNG 

Mangelhafte Belüftung der Anlage! 

Überhitzung der Anlage möglich. 

 Lüftungsöffnungen freihalten. 

 Ausreichende Be- und Entlüftung sicherstellen. 

  
 ACHTUNG 

Wärmeeintrag durch direkte Sonneneinstrahlung oder Geräte die Wärme abgeben! 

Überhitzung und Beschädigung der Anlage möglich. 

 Anlage vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.  

 Keine Heizlüfter oder ähnliches in der Nähe der Anlage einsetzen. 
 

2.7.5 Gefahr durch Fehlverhalten 

 
ACHTUNG 

Energiespeicher ausgeschaltet! 

Mögliche Schädigung des Batteriemoduls durch Tiefentladung. 

 Das Energiespeichersystem darf nur zu Wartungszwecken vorübergehend 
ausgeschaltet werden. 

  
 

ACHTUNG 

Gegenstände auf der Anlage! 

Verletzungsgefahr durch herabfallende Gegenstände und die Anlage kann beschädigt 
werden. 

 Keine Gegenstände auf dem Energiespeicher ablegen. 
  

 

ACHTUNG 

Zugang versperrt! 

Anlage kann im Schadensfall nicht ausgeschaltet werden. 

 Der Zugang zum Energiespeicher muss zu jeder Zeit gewährleistet sein. 
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3.4 Ansicht des VARTA element backup 

 

 

 

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung 
1 Deckel 4 Schrauben zum Öffnen der Tür 
2 Typenschild 5 Schwarzstarttaster 
3 Ein/Aus-Schalter 6 Lüftungsgitter 
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3.5 Systemübersicht Eigenverbrauchsoptimierung 

Diese Systemübersicht zeigt die klassische Nutzung eines VARTA element backup zur 
Eigenverbrauchsoptimierung. Die Ersatzstromfunktion wird hier nicht genutzt. 
 

 

 
Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung 

1 Photovoltaik-Anlage 4 Verbraucher im Haushalt 

2 Wechselrichter für Photovoltaik-Anlage 5 Stromsensor 

3 VARTA element backup   
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3.6 Systemübersicht mit Ersatzstromverbrauchern 

Diese Systemübersicht zeigt den Aufbau eines VARTA element backup Systems mit angeschlossenen 
Ersatzstromverbrauchern. Die in (5) dargestellten Verbraucher werden bei einem Netzausfall vom 
Speichersystem versorgt.  

 
 

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung 

1 Photovoltaik-Anlage 5 Ersatzstromberechtigte Verbraucher 

2 Wechselrichter für Photovoltaik-Anlage 6 Verbraucher im Haushalt 

3 VARTA element backup 7 Stromsensor 

4 VARTA Ersatzstrombox   
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3.7 Identifikation  

3.7.1 Typenschild 

 

3.7.2 ID-Label des Batteriemoduls 
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3.8 Technische Kenngrößen VARTA element backup 

 

Ausbaustufen 6 12 18 
Nominale Kapazität (kWh) 6,5 13,0 19,5 
Verbundnetzbetrieb  
AC Ladeleistung (kW) 2,2 4,0 4,0 
AC Entladeleistung (kW) 1.8 3,7 4,0 
Batteriewechselrichter Aufbau ohne Trenntransformator 
Netzanschluss 400 V AC, 3-phasig, 50 Hz 
Einschaltstrom < max. Betriebsstrom für Ein- und Ausgang 
Ersatzstromnetzbetrieb  
AC Entladeleistung (kW) 1.8 3,7 4,0 
Netz 230 V AC, 1-phasig, 50 Hz 
 400 V AC, 3-phasig, 50 Hz 
Max. Strom pro Phase 5,8 A 
Kurzzeitige Überlast pro Phase max. 12 A 
Absicherung  
Absicherung netzseitig 16 A (B-Charakter) FI Typ A 0,03/25 A (TT-Netz) 
Absicherung Verbraucher Ersatzstromnetz 6 A (B-Charakter)  FI Typ B 0,03/25 A 
Leistungserfassung 3-phasig, über Stromsensor 
Aufstellort  innerhalb des Hauses  
Eigenverbrauchsoptimierung 3-phasig, geregelt 
Leistungserfassung 3-phasig, über Stromsensor 
Transport und Verpackung  
Maße in mm (B x H x T) 600 x 1176 x 500 
Gewicht (inkl. Batteriemodul) 115 kg 165 kg 215 kg 
Systemtransport vertikal auf einer Palette 
Verpackung in mm (B x H x T) 700 x 1.325 x 600 

 

Umschaltzeit (Unterbrechungszeit) 

Die Umschaltzeit zwischen der Trennung der Stromversorgung und dem Ersatzstrommodus beträgt 
normalerweise unter 90 Sekunden. Dies trifft ebenfalls auf die Umschaltzeit in den Verbundnetzbetrieb zu. 
 
 

  













https://b2b.varta-storage.com/nc/b2b.html
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Bedienung 

6 Ein- und Ausschalten, Webinterface  

 

 GEFAHR 

Kontakt mit elektrischer Spannung. 

Lebensgefahr durch Stromschlag. 

 Halten Sie den Energiespeicher immer geschlossen. 

 Achten Sie auf Beschädigung der elektrischen Ausrüstung. 

 Lassen Sie Mängel sofort beseitigen. 

 Das Öffnen des Energiespeichers ist nur der Elektrofachkraft gestattet. 

 Das Öffnen des Energiespeichers ist nur im ausgeschalteten Zustand 
gestattet. 

 Halten Sie mindestens 3 Minuten Wartezeit ein. 
 

 

 GEFAHR 

Kontakt mit elektrischer Spannung. 

Lebensgefahr durch Stromschlag am Ersatzstromanschluss. 

 Das Öffnen des Energiespeichers der Elektrofachkraft gestattet. 

 Schalten Sie den Energiespeicher aus. 

 Stellen Sie sicher, dass die Zuleitung des Systems spannungsfrei ist.  

 Halten Sie mindestens 3 Minuten Wartezeit ein. 
 

 

ACHTUNG 

Energiespeicher ausgeschaltet. 

Mögliche Schädigung des Batteriemoduls durch Tiefentladung. 

 Das Energiespeichersystem darf nur zu Wartungszwecken vorübergehend 
ausgeschaltet werden. 
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6.3 Das Webinterface 

Das Webinterface dient zur Visualisierung der aktuellen Messwerte sowie zur Konfiguration von Einstellungen 
und Funktionen. Nachfolgend werden die notwendigen Schritte zur softwareseitigen Erstinbetriebnahme 
erklärt. Vorausgesetzt wird, dass der Energiespeicher gemäß der Betriebsanleitung installiert ist und die 
Initalisierung erfolgreich war.  
Die Oberfläche des Systems kann sich nach Softwareupdates visuell verändern. Die Beschreibung einzelner 
Funktionen und Menüpunkte erfolgt im Webinterface.  
Weitere mögliche Bezeichnungen der Schaltflächen werden beim Ziehen der Maus über die Schaltfläche 
eingeblendet.  
Hinweis: Klicken Sie hierzu auf die eingeblendeten Informationssymbole um weitere Informationen zu erhalten. 
Diese finden Sie bei den Einstellungen und den jeweiligen Funktionen. Nutzen Sie hierbei idealerweise als 
Browser den Mozilla Firefox oder Google Chrome. 

6.3.1 Der Zugang zum Webinterface  

Für den Zugang zum Webinterface benötigen Sie die Seriennummer des Energiespeichersystems. Die 
Seriennummer entnehmen Sie dem Typenschild an der Außenseite des Schrankes (oben). 
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6.3.2 Der Energiemanager 

Für die Steuerung von Sonderaufgaben wie das Ein-/Ausschalten von Verbrauchern oder Erzeugungsanlagen 
können über das Webinterface bis zu vier externe Relais optional individuell programmiert werden. 
Darüber hinaus kann damit der PV-Ertrag optimiert und die SUNSPEC-Konfiguration vorgenommen werden. Die 
Parameter der Ersatzstromfunktion können Sie hier ebenfalls einstellen. 
Nach Anklicken des Button Energiemanager erscheint die entsprechende Seite. 

 

6.4 Das Portal 

Das Portal https://varta-portal.energy dient der Überwachung und Visualisierung von Energiespeichersystemen. 
Zur Sicherung einer kontinuierlichen Datenübertragung darf auch bei freiwilliger Nutzung außerhalb einer 
Online-Garantie die Internetverbindung nicht länger als fünf Tage unterbrochen sein. Bei Abschluss einer 
Online-Garantie muss eine dauerhafte Internetverbindung gewährleistet sein. 
Der Zugang zum Portal wird freigeschaltet, sobald sie im Rahmen der Garantieanmeldung den VARTA  Online-
Services zustimmen. 
Die Nutzung des Portals ist kostenlos. Die Internetverbindungskosten müssen vom Kunden getragen werden. 
Ein Anspruch auf den Zugang zum Portal besteht allerdings nicht. 

i Die auf dem Portal von VARTA abgebildeten Daten können nicht zu Abrechnungszwecken 
verwendet werden. 
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9 Schadensfall 

9.1 Verhalten im Schadensfall 

 
 WARNUNG 

Unsachgemäße Handlung bei Brand und Überschwemmung. 

Eventuell Lebensgefahr. 

 Wenn möglich, Anlage aus- und Sicherungen abschalten. 

 Verlassen Sie den Gefahrenbereich. 

 Bei einem Brand umgehend die Feuerwehr alarmieren. 

 Die Feuerwehr informieren, dass sich im Energiespeichersystem Lithiumionen-
Batterien befinden. 

  

i Bei Ereignissen wie Brand oder Überschwemmung kann durch besonnenes Verhalten 
der Schaden begrenzt werden. 

 

 

 

 WARNUNG 

Beschädigtes Batteriemodul durch technischen Defekt! 

 Beißender Geruch. 

 Kontakt mit der evtl. austretenden Flüssigkeit vermeiden. 

 Kontakt mit den evtl. austretenden Dämpfen vermeiden. 

 Wenn möglich, Anlage aus- und Sicherungen abschalten. 

 Funken und offene Flammen vermeiden. 

 Lüften Sie den Aufstellraum. 

 Nehmen Sie bei einer Störung Kontakt zur Elektrofachkraft auf. 
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11.7.3 VARTA element backup in der Hausinstallation im TT-Netz  

 

1 Q2 Fehlerstromschutzschalter Typ B I�¿n 30 mA 
2 F2 Leitungsschutzschalter 6 A Typ B 
3 Abgangsklemme für ersatzstromberechtigte Verbraucher 

 
Um Stromunfälle zu vermeiden: Kennzeichnen Sie den Verteiler für den Ersatzstrom. 

4 Unterverteilung 
5 Hausanschluss 
6 Potenzialausgleichschiene 
7 F5 Leitungsschutz/Sicherung Hausanschluss 
8 Bezugs- und Einspeisezähler 
9 Stromsensor 
10 F4 Leitungsschutzschalter entsprechend Vorschrift Wechselrichter 
11 Wechselrichter für Photovoltaikanlagen 
12 Q1 Fehlerstromschutzschalter Typ A I�¿n 30 mA 
13 F1 Leitungsschutzschalter 16 A Typ B 
14 Anschluss Verbundnetz (schwarz) 
15 Ersatzstromanschluss (lichtgrau) 
16 VARTA element backup mit integrierten Kuppelschaltern nach AR 4105 
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11.7.4 VARTA element backup in der Hausinstallation im TN-C-Netz  

 
 

1 Q2 Fehlerstromschutzschalter Typ B I�¿n 30 mA 
2 F2 Leitungsschutzschalter 6 A Typ B 
3 Abgangsklemme für ersatzstromberechtigte Verbraucher 

 
Um Stromunfälle zu vermeiden: Kennzeichnen Sie den Verteiler für den Ersatzstrom. 

4 Unterverteilung 
5 Hausanschluss 
6 Potenzialausgleichschiene 
7 F5 Leitungsschutz/Sicherung Hausanschluss 
8 Bezugs- und Einspeisezähler 
9 Stromsensor 
10 F4 Leitungsschutzschalter entsprechend Vorschrift Wechselrichter 
11 Wechselrichter für Photovoltaikanlagen 
12 F1 Leitungsschutzschalter 16 A Typ B 
13 Anschluss Verbundnetz (schwarz) 
14 Ersatzstromanschluss (lichtgrau) 
15 VARTA element backup mit integrierten Kuppelschaltern nach AR 4105 
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11.10 Vorbereitung der Montage 

 

Dieser Abschnitt richtet sich an die Elektrofachkraft. 

  

 

Lesen Sie die Betriebsanleitung. 

  

 

 

 WARNUNG 

Komponenten sind schwer. 

Dadurch kann es zu überbelasteten Bandscheiben, Quetschungen und Stauchungen 
kommen. 

 Führen Sie die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten mit 2 Personen oder 
geeigneten Hilfsmitteln aus. 

   

 

Am Aufstellort Schrank maximal 30° kippen  
�Æ Gefahr des Wegrutschens! 

11.11 Aufstellen und Anschließen des Speicherschrankes 

 

 
Abbildung 3: Rückseite Speicherschrank 

 

Nr. Beschreibung 
1 Netzanschluss (Hausnetz) 
2 Ersatzstromanschluss (lichtgrau) 

3 Optional: 
Demand Response Enabling Device (DRED) 

4 PV Sensor (RJ12-Buchse) 
5 Grid Sensor (RJ12-Buchse) 
6 LAN (RJ45-Buchse) 
7 Wandbefestigung 
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11.11.5 Batteriemodule einbauen und anschließen 

 

 

 WARNUNG 

Unsachgemäße Handhabung Batteriemodul. 

Personen- und Sachschäden. 

 Führen Sie die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten mit 2 Personen oder 
geeigneten Hilfsmitteln aus. 

 Heben Sie das Batteriemodul nicht am Griff an. 

 Führen Sie beim Einbau das Batteriemodul mit dem Griff. 

 

ACHTUNG 

Zwei Batteriemodule an einem Batterielader. 

Sachschaden durch zu großen Stromfluss. 

 Immer nur ein Batteriemodul an einem Batterielader anschließen 

 

 
 

ACHTUNG 

Überlagerung Batteriemodul. 

Tiefentladung des Batteriemoduls. 

  Sobald Sie mit der Inbetriebnahme begonnen haben, muss diese bis zu Ende 
durchgeführt werden.  

 

ACHTUNG 

Vertauschte Adern von Fehler- und Warnmeldungen. 

Falsche Fehlermeldung an die Steuerung. 

 Beachten Sie vorgegebene Farbcodierung. 
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11.11.6 Anschlüsse am Batteriemodul 

 
 
 
 
 
 

Nr. Bezeichnung 

1 DRY contact 

2 LED-Anzeige 

3 Aktivierungstaste 

4 CAN 

5 Anschlüsse für Batteriestrom 

Bezeichnung Farbe Colour Couleur Colore 

Fault lila  purple pourpre porpora 

Warning grau grey gris grigio 
 

11.11.7 Anschlüsse am Batterielader (vorn) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. Bezeichnung 

1 Hinweise und Warnungen 

2 Batteriestrom 1 

3 NICHT nutzen - Batteriestrom 2 

4 Kommunikation 3 (Komm 3) RJ45-Buchse 

5 Kommunikation 2 (Komm 2) RJ11-Buchse - NICHT genutzt 

6 Kommunikation 1 (Komm 1) Warning und Fault 
  

















http://varta127023456/
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11.12.5 Anmeldung als Installateur 

 
Das Zugangspasswort des Installateurs besteht aus einer Kombination aus dem Passwort des Endkunden und 
dem Passwort des Installateurs. Der Code wurde bei der Zertifizierungsschulung mitgeteilt und wird ohne 
Leerzeichen an das Kundenpasswort angefügt. 
 

Benutzername installer1 
Beispielpasswort q82rz8XXXX 

 
Nach der erfolgreichen Anmeldung am Webinterface wird die Startseite des Speichers angezeigt. 
 

 
 

Nr. Beschreibung 
2 Sprachauswahl 
3 Netzeinspeisung 

4 Internetverbindung zum VARTA Server 
(grün = online, rot = offline). 

5 Information 
6 Ladezustand 
7 Betriebsstatus 
8 Betrieb 
9 Produktivitätsleistung 
10 Energieverbrauch 
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12.3 Das Menü Version 

Diese Seite zeigt Ihnen die Versionen der Systemkomponenten.  
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13.11 Abschluss der Service- und Instandsetzungsarbeiten 
 

 
 

GEFAHR 

Kontakt mit elektrischer Spannung. 

Lebensgefahr durch Stromschlag. 

 Schalten Sie den Ersatzstromkreis ab. 

 Schalten Sie angeschlossene Erzeugungsanlagen aus. 

 

 GEFAHR 

Durch das Ausschalten der Zuleitung des Speichers kann der Ersatzstrombetrieb 
aktiviert werden. 

Lebensgefahr durch Stromschlag. 

 Schalten Sie den Speicher aus.  

 Schalten Sie die Zuleitung ab.  

 Schalten Sie angeschlossene Erzeugungsanlagen aus 

 

 
GEFAHR 

Berührung von spannungsführenden Teilen. 

Lebensgefahr. 

 Entfernen Sie alle Werkzeuge und/oder Kleinteile aus dem Innenraum. 

 Stellen Sie alle Kabelverbindungen korrekt her. 

 Prüfen Sie alle Kabeldurchführungen. 

 Prüfen Sie alle Sicherheitseinrichtungen. 

 Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen vor dem Zuschalten der Energie 
im Gefahrenbereich aufhalten. 

 

 
 

WARNUNG 

Beschädigte Kabel durch unsachgemäße Montage. 

Stromschlag. 

 Kontrollieren Sie vor dem Schließen des Energiespeichers alle 
Montageschritte. 

 Wenden Sie keine Gewalt beim Schließen des Energiespeichers an. 
 
  







 

104 
 

15.2 Demontage durchführen 

 

Lesen Sie die Betriebsanleitung. 
Insbesondere die Kapitel Sicherheit. 

  

i Das Öffnen des Speicherschrankes und die Demontage der Komponenten ist in 
Kapitel 13.10 ab Seite 93 beschrieben. 

  

 

Die Batteriemodule sollen sich in einem Ladezustand von kleiner 30 % befinden. 
Entladen Sie gegebenenfalls die Module. 

15.3 Entsorgung  

 

Das VARTA element backup System darf nicht über den Hausmüll entsorgt werden.  

 

 

Batterierücknahme 
 
DE - GRS: Melderegisternummer: 21004215 
Die verpackten Batteriemodule werden VARTA Storage oder von einem von ihm 
beauftragten Unternehmen abgeholt. Kontaktieren Sie bitte VARTA Storage 
(entsorgung@varta-storage.com). Fordern Sie dort gegebenenfalls die 
Gefahrgutverpackung an. 
 

EU - Wenden Sie sich bitte an den Inverkehrbringer ihres Landes. 
Sollten Sie dazu Fragen haben helfen wir Ihnen gerne weiter. Wenden Sie sich dazu 
bitte an den lokalen technischen Support. Die Kontaktdaten finden Sie unter 
www.varta-storage.de. 

Der Schrank kann als Elektroschrott z. B. an einem Wertstoffhof entsorgt werden. 
 

16 Umzug 

 

Dieser Abschnitt richtet sich an die Elektrofachkraft. 

16.1 Umzug planen 

 

 WARNUNG 

Unsachgemäße Demontage durch fehlende Sachkenntnis. 

Personen und Umweltschäden! 

 Die Demontage des Energiespeichers ist nur der Elektrofachkraft gestattet.  

 Lesen Sie die Betriebsanleitung. 

i Sollten Sie nicht mehr über die Originalverpackungen verfügen, fordern Sie geeignete 
Gefahrgutverpackungen an. 
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16.2 Umzug durchführen 

 
 Gefahr 

Unsachgemäße Weiterverwendung der Batteriemodule 
Eventuell Lebensgefahr und Sachschäden. 

 Verwenden Sie die Batteriemodule ausschließlich in dem Energiespeicher 
weiter, aus dem sie ausgebaut wurden.   

 

 

 

 

 WARNUNG 

Unsachgemäßer Transport durch fehlende Fachkenntnis. 

Eventuell Lebensgefahr und Sachschäden! 

 Der Transport des Energiespeichers und seiner Komponenten darf nur durch 
den Hersteller und durch ihn qualifizierte und zertifizierte Elektrofachkräfte 
durchgeführt werden.  

 Agieren Sie umsichtig beim Transport. 

 Halten Sie die Transportbestimmungen ein. 

 Lesen Sie die Betriebsanleitung. 
 

i Das Öffnen des Speicherschrankes und die Demontage der Komponenten ist in 
Kapitel 13.10 ab Seite 93 beschrieben. 

  

 

Die Batteriemodule sollen einen Ladezustand von 20 bis 30 % ihrer Kapazität haben. 
Laden oder entladen Sie gegebenenfalls die Batteriemodule. 

  

 

Die Batteriemodule müssen innerhalb von 11 Wochen, nach der Demontage, von einer 
qualifizierten und von VARTA zertifizierten Elektrofachkraft wieder in Betrieb 
genommen werden. 

  

i Die Inbetriebnahme nach einem Umzug erfolgt, wie in Kapitel 8 beschrieben. 
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17 Ersatzteile 

Ersatzteil Artikel -Nr. Anmerkung 

Abdeckung für Batterieladerschacht 709505  

Batterielader 801085  

Batteriemodul 6,5 kWh 727625  

Lüfter  712390  

Luftfilter element  715155  

SD-Karte 722516 Mit Adapter 

Sensorkabel 710499 Länge: 20 m 

VARTA Split Core Stromsensor 3-phasig 719341  

Wechselrichter Typ F 727687  

 

18 Dokumentation 

Mit der Dokumentation der Service- und Wartungsarbeiten weisen Sie nach, dass die vorgegebenen 
Wartungsintervalle eingehalten, ausschließlich Originalteile verwendet und die Arbeiten an Ihrem VARTA 
element backup Energiespeichersystems ausschließlich von qualifizierten und von VARTA Storage GmbH 
zertifizierten Elektrofachkräften ausgeführt wurden. 
Der erste Service muss innerhalb von zwei Jahren ab dem Installationsdatum erfolgen. Danach beträgt das 
Wartungsintervall 3 Jahre.  
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18.2 Instandsetzung / sonstige Arbeiten 

Kundendaten: 

Name, Vorname  

Straße  

Land - PLZ und Ort  

Telefonnummer  

E-Mail  
  
Speicherstandort (falls abweichend): 

Straße  

Land - PLZ und Ort  
  
Installation Energiespeichersystem: 

Seriennummer   

Datum   

Zertifizierte Servicekraft   

Unterschrift/Stempel  
  
Softwarestand:  
 
Ausgeführte Arbeiten: 

 

 

 

 
 Original-Teile: Seriennummern: 

alt  neu 

   

   

   
  Auffällige Systemparameter: Werte: 

  

  

  

  
  Anmerkungen: 
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